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Amtlicher Theil.
Hl^er Minister des Innern bat im Einverständnisse
mit dem Instizminister den Stühllichteraints. Aktuar
Stefan G r o ß i n g c r zunl Sluhlrichtcramts.ADjunk'
toi, im Pcsth.Ofner Verwaltnngsgebietc ernannt.

Dcr Instizminister hat den provisorischeu Raths'
Sekretär des Krcisgerichtcs zu Vohcn, Dr. Lorenz
v. V o l t e l i n i , zuin definitiven Natbssckrctär unter
Vclassnng an seinem Dienstorte, den Gerichts.Adjunk.
ten des Landcsgcrichtcö zu Innsbruck. Iobann Wcid>
m a n n , zum provisorischen Nathösckrctär und den
Vczirkamtö'Aktnar zn Vorgo. Dr. Karl E l e m c n l i .
zum provisorischen Gerichts'Adjunkten des genannten
Landesgerichtcs ernannt.

Der Instizminister hat den Auskultanten Georg
N a h zum provisorischen Gerichts. Adjunkten für Sic>
denbürgen ernannt.

^ Der Justizministcr hat den Auskultanten i»
Pchmcu. Josef P a g a n , zum Aktuar dcS Vczirk>
Gerichtes in Neichenau ernannt.

Heute wird ausgcgcbcu uud versendet: das Lande«.
Regierungsblatt für das H er z v g t h u m K r a i n .
Erster Theil, XXI. Stück, X. Jahrgang 18Ü8.

I n h a l t s - Uebersicht:
Nr. 117. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom

21. Mm 18^8, womit die NcdnltiDNslabcllcn über
das Verhältniß zwischen dcr neuen österreichischen
Nährnng und den bisherigen Währungen veröffenl.
licht werden.

Laibach den 3, Juli 18N8.
Vom k. k. Redaktious-Vureau des Laudcs'Ncgicrungs'

Älattcs für Krail^

Am 3N. I , „^ iss«8 wird in der k. k. Hof. und
Staatsdrnckcrei in Wien das XXV. Stück des Reichs-
"ljetMattcs ansgcgcbeu und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
" r . «.>. Die Verm'dnnng der Ministerien des Innern

und der Justiz ^ , „ 7. Mai 18«« — giltig für
Ungal». Kroatien und Slavonien, die serbische Woj<
wo^schaft und das Tcmescr VanKt — über die

fernere Zuläsfigkeit dcr, von der Wirksamkeit dcr
laiscllich'cn Patente vom 2. März 18!i3 (Nr. 38
uud 41 des N. G. V ) uud des kaiserlichen Paten-
tes vom 17. Mai 1857 (Nr. 98 des N. G. Vl.)
zwischen den ehemaligen Grundhcrieu nnd ihic»
gewesenen Gntsuntcrlhancn anhängig gemachten
Urbarial« Streiligkeilln.

Nr. 9(1. Verordnung des Finanzministeriums vom
31 Mai 18.̂ 8 — giltig für sämmtliche Kronlän.
dcr des allgemeinen Zollvcrbandcs — betreffend
Tarifändcrnngen für mehrere Fa l l " und Gärbe-
Slo f fe . chemische HilfSstoffc, chemische Prodnkte
und Farbwarcn,

Nr. 9 l . Die Verordnung des Finanzministeriums
vom 2. Juni 18^8 — giltig für Dalmatien — l>e>
treffend die Erhöhung des Oinflchrzolles für frische
Oliven in Dalmalicu.

Nr. 92. Die kaiserliche Verordnung vom 3. Juni
18!!8 — wirksam für den ganzen Umfang dcS
Reiches — ülier die eheliche oder uuehliche Eigen-
schaft dcr Kinder aus ungiltigen El>» solckcr Per<
soncn. welche den Vestimmungen des Gescpes vom
8. Oktober 186«, Nr. 18", N. G. V. , über die
Ehen der Kaldolikcn. nicht unterliegen.

Nr. 93. Die Verordnung der Ministerien des Innern
und des Handels vom l i . Iuu i 1838 — giltig für
die Krouläuvcr, iu welcheu die nieder»österreichi»
scheu Masic uud Gewichte als die allein geschlichen
gellen, mit Ausnahme der Militärgreuzc — wo»
mit eic, für Niederösterscich über die Emtl'cillmg,
F»rm und die Dimei'sloneli dcr nieder - österreichi-
schen Maße und Gewichte erlassen» Paicitte und
Vorichrifteil auch für die gedachten Kronländcr als
wirksam elklätt werden.

Nr. 94. Die Verordnung deö Justizministeriums v.
8. Juni 18Ü8 — mit Bestimmung dcS Olillsthof.
Marschallcimtcs als Personal « Instanz für den
Prinzen August vou Koburg > Golb«', dlsscn Fami«
lie unc> Mutter, Priuzessiil Kodurg'Gotha. gcborne
Fürstlu Kohary.

Nr. 9.'i. Die Verorduung der Ministerien für Kul-
tuS und Unterricht und dcr Justiz, und, bezüglich
der Mililälgrcnze, des Armee-Ober-Kommando v.
13. Juni — wirksam fur den ganzen Umfang dcs
Reiches — brlrcfflnd die E>foro<rn>sse und dcn
Nachweis dcs gcscßlichcn Vcslanocs geistlicher Oc

den und Kongregationen, so wie die Bedingungen,
welche bei Abschlicßlmg von Rechtsgeschäften für
dieselben zn beobachten sind.

Nr. 96. Die Verordnung dcs Armee > Ober ^ Kom-
mando . des Ministeriums des Innern nnd des
Ministeriums dcr Finanzen vom 2 1 . I n n l 1858
— wirksam für alle Kronländer. mit Ausnahme dcr
Mil i tärgrenzc, jedoch mit Einschluß der Grenz«
Kommumtäten — betreffend die Feststellung der
Mi l i tä r -D iens t . Vcfreiungslare für das Jahr 185i9.

Nr. 97. Die Verordnung dcs Finanzminislcrinms v.
22. Juni 1856 — gill ig für alle Kronländer, mit
Ausnahme drs lomb.« venetianischen Königreiches
und Dalmatiens — über die Festsetzung der Rayons
behufs der Mauthfrcibcit des. in Uniform reisen-
den Mi l i tä rs .

M i t diesem Stücke zugleich wird auch das In>
h a l t s ' N c g i s t e r der im Monate J u n i 18!l8
culsgegcbcncn Stücke dcs Ncichsgesctzblaltes ausgcgc.
bcn und versendet.

Wien . 29. Juni 1888.
Vom k. k. Nedaktions-Vurcau bes Ncichsgcsetzblattcs.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 2 Jul i .

Eine anfgegebcne Position wiedeniehmen. einen
angetasteten gnten Namen wieocr herstellen. die ver»
loreue öffeiUlichc Stimmung wieder für sich gcwiu«
ncn — das sind schwierige Anfgaben. I n Sachen
ocr dl,<tschcii Oll'herzogthülner hat der Auiwestag
sonst nicht das energischeste Auftreten gezeigt; ja, die
Stunmtn waren sogar getheilt, die seinem Verhallen
in dieser Angelegenheit ^'ob zollten. Iey l aber scheint
es doch. als ob er die dentscheu Interessen mit aller
Krafl wahren wollte und die vollständige UebereiN'
stimmung zwischen Ocsterreich und Preußen gibt
seinen Forocinngcn an den Herzog von Holstein»
Lancnburg den wirksamsten Nachdruck. Man hat be«
schlössen, die Rcchtc dcr Hllzoglhümcr. mit strenger
Schonung dcr legilimcn Rcchte des Königs von Dä»
nemark, zu schüßcn. ja es taucht sogar hie und da ii l
rcn Iouvualen die Nachricht auf, der wir vorläufig
noch keinen Glauben schcnkcn: «dcr dcntschc Vuno
h.'be dir Erckllt,on gegen den Herzog von Holstein
und z.'anenbnlg beschlossen. Wenn es sich nbcr l>e<

FeuilletM.
Triefter Briefe.

i l l .

» . < < V i c mancherlei Künste werden doch betrieben,
von den einlraglichen, soliden bis zu den brotlosen,
""glrendcn, die znwcilen nuch rccht cinträglich zu sein
VNcgcu! M i t welche, Slolz blickt der Reiche. Ve>
NUlertc auf dte armen «Künstler«, wie sic nach Vrol
M i m und sich um die Gn„st der. sich cincr festen
Mlstcnz Erfrcusnden bcwcrbcu. Und im Gruno gc>
nommen. üben doch alle Menschen sich. ohne Untcr.
schied, in einer Kunst, iu welcher die Vcmitleüen oft
"icht die Dilentirteu sind; in einer Knntt. die da nur
^> bäusig erfordert, mif einer Fußzebc zu tanzen, oder
U! der ̂ uft zu schweben ohne zu f.'llen. oder im Hei
vcntone zu deklamircn, oder eineu resvektableu Tr i l le ,
^> spielen, oder mit rapider Schnelligkeit dic Volic
^u schiii^cn — oas ist d,c „Kunst zu lcbeu". die iic>
"'sriiüst. Ja. es ist cine Knust, zu leben; cs ist eine

K>> s " ' ^ ' " " ' ' ^ ^ l ' ^ "»ständig zu leben; cS ist eine
ein <' " ' ^ dlunmen Stolzen einträchtig zu leben; es ist
,̂̂  ''̂ »>st. mit groben Streitsüchtigen znfrieden zu leben;
^ ^ ci,,e Kunst, mit neugierigen Schwägern verliant

K l , f " ' ^ ^^ " " ^ ^ " " ^ ' b"6 '̂ebcn zu ertragen im
" l l i c r . weil es leichlsinnig macht; eS ist eine Kunst.
^ Unglück glcichmüihig z» verbleiben; es ist eine
üN'nit. die Langeweile von sich fern zu halten. Wie
"st kreuzen siH die Wege. wie oft drücken uus schwere

Gedanken, wie oft bringen uns die gntei, Frennde in
d<c größle Verlcgcnbcit. so daß man sich sagen muß:
Golt bewahre uns vor unseren Freunde», mit den
Feinden wollen wir schon selbst fcrtig werben — knrz,
wie viele Umstände im ^ebe» gibt eS. die uns zu dcr
'vcmerkung drängln: cS isl eine Kunst, zn ><l'en!

Pas ^eben in Tricst bittet dem Fremden. dem
Touristen, dcr sich »ur wenige Tage aufbält. mau>
chcrlei AugencbmeS, zumal, wenn er sine „Landratte"
ist und znm ersten Male Salzw.'sscr kostet, odcr wfnn
er ans dem Norden kommt und bur zum ersten Ma l
sndllches Klima und südliche Lebensweise gewahrt.
Aber für den. dem dieß alles schon bek.innt ist. hat
es seine Reize zum Tkci l verlöre»,, und für ibn ist
es ebenfalls sine K"»st Vier zu leben. Schon die
alleräuLmlcn Bedingn,ssc si"d nicht unbedeutend, und
man mnß sich im Finanzwesen und i» d.r Oekonomie
umgesshen haben, wenn m.,n hicr nicht, wie es so
mancher lobenSwerlhen Anstalt passii't, auf's Trocken,-
glralhen wi l l .

Das Leben ist mcist ein öffentliches und konzc».
trirt sich wenig in dcr Familie. Nnr in deutsche»
Häussrn und bei jenen Einheimischen, welche dent!ch>-r
Gesittung zuneigen, wiro das rigenlltchc Familicnlsben
gepflegt. Dasselbe beschränkt sich aber nur auf e>n
cnglres Aneinrelschließcu und ist durchaus uicbl vou
jenem Geiste durchrruugcu, der das Leben im Norde»
auszeichnet. Wi l l man den Tnestlncr von ech"",
Schrot nnd Korn sebeu. so muß ' " " ' / ' " ' ' ' ' , ' '
K.'ffcbhänser bcgcbcn. nnd wil l m.n, p " s . ^ " , " ' ' . .
lcrnen. so muß man es in ftincn.^ Stadltl 'c, c > i sc
ncr Arbcit orcr bci seineui Vcrgnngcn besnchc».

Triestiner ist lil seinem Tbun und Treiben, in seinem
gan^n Wesen un? (5,barakier ci» Gemijch von Eigm«
schaften. die. genau besehen, nicht einer, sonder!, ver»
schiedliien Nationen entlednt sind. Vom Teutschen ist
er beeinfinßt. von idm bat er den guten Willen, Tuch»
tiges zn schaffen. von ibm lernt er, !bm verrankl er
Vieles, er ist ibm das Vorl'üd des Verläßlichen; —
aber sein Temperanniu ist ilalifnisch. seine Znngc
spricht die herrliche Sprache dcs göttlichen Danle und
Petralka — ftcllich ,n cincm Dialekte. dn- diese
großen Todten noch im Grabe schaudern machen köi'ütr
— er ist verschlagen, macht sich gerade l<-in Gewissen
aus kleinen Abweichungen von rer Vsrläßllchkeit und
liebt über Alles sas <is»!<!c lur nxn!«». So sit)! er
denn m den Cafe's, plaudert, trinkt feiücn Mx-c-,
oder ißt sein ^oi-dlltt», raucht seine Zigarre und oer
Denlschc. der Triest zum Wohnoit wäl' l te. si'bt sich
genötbi^t, ss ibm nach^nlbun, wil l er nn^ers nicht
seitab vom Lcbcn stelü'n. Am besttn klinn man diefts
L^ben bl-obachtcn im t!l,is6^i!«ei!l>j und Uol ' l l l^l» vi'il«',
vor^'i^lich im Icyteren. Abeuds. we»» die Sonne M»
schied vom Golfe nimmt »nd mit ihi-en SlrnI'len die
Wolkcn. dic Küstt». die Kuppel" ^ r Kirchen »"d die
Masten der an der Riva Illgf'it 'cii Sch'ft'c ' " ein
Goliniek bullt. Da kommen die Vanlin-s lind Haus»
besiklcr/t'lc Anckbaltsr »nd Detailvnkälifer. die Dandy's
,i»c> oi'c Marine'Offizlci'i'. linc» lassen sich nieder, da.«
^ivischfn rauscht manches Scioenkleii, »nd spreizt sich
manche Krinolinc und untrrm spil)tnbeseht,n Pamela,
hut glnben die dunkcln Angen monchcr schvnen Tsie»
ssinciin; die Aufwärtcr rennen auf «und nieder man
hört unablässig ihr »oommamin« und »mdilo«. die Ge»
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stätigt, so wünschen wir u m . daß d>r B^schlnß n>it
solcher Nachdn'icklichkeit ^ur Aiisfüurl l i lg kollimc, wor«
alls sich jcne Mächte die so gerne uor der deutscheil
Tb lnc kebrcn, die Lehre ziehen können, es sei besser
für sie. wenn sie dem Deutschen seine Angelegcnhcileu
scll)sl schlichten lassen nnd Fragen, wcltie rein deut-
sche sind. nicht uor ein allgemeines europäisches Fo-
rnn! zu dringen. Ein Z> icl'en der Zeit lst. r a ß a l l e
Journale die Einigkeit Oesterreichs n"d Preußens al»?
rinc böchst erfreuliche Tdaisaehe bcgrüüeu. —

Die Konstailliuopler Berichte dcr „Iudcpcudaucc"
über die Pariser Konferenzen schcii.c» doch genau zn
sein. da sie von knncr Seite angefochten werden. Ei»
ncncrcr Bericht dcssclbcn Korrcspondcnteu erzäblt:
daß das bereits früher erivädnie Projekt des Grafen
Wattwski bezüglich der Ncligestaliung der Moldau
und Walachei dcr Prüfung 5er Konferenz nntcrbrei-
l t t worden sei; diese habe darans die Erblichkeit dcr
Hospodarenwürde lind die Bildung eines gemeinschaf!-
licheu Senats für beide Länder gestrichen. Die Bc-
ncnunng „Vereinigte Douaufürstcllihümcr" sei dagegen
nngcuoinmcn worden, und Fuad Pascha bittet in dic<
sem Puuklc un> die Gcuebmiguug seiner Negiernng,
Ferner erzählt der Periä'terstattcr der „ Iuocpcud,"
uon cincnl cigenbandigen Schreiben lcs Kaisers Ale-
xandcr au Graf Kisscleff. das dieser in einer dcr
lcßlcn Sißnngen vorgelesen habe uud wonach Rlißland
jede Umcihancluug ablchilt, so lange die Pforte nicht
l'iudcudc Zusageu bezüglich der Verwirklichung des
Hat'Humayum vom 18. Februar geleistet hat. (Bc<
lauullich betrachtet die Pforte diese Augclcgeuheit als
rine rcill i n n e r e , und gesteht Nicmandcn das Recht
zu. sich darein zu nuscheu.) Würde dcr türkische Bc>
vollniächligtc sich weigern, im Voraus die Verpflich-
tung Namens der Pfottc den Hat-.Humanniu b i n -
n e n z w c i I a h r c n zur oollstäüdigcn Ausführ ling
zu bringen, t inzugclml. so soll dcr Vertreter Ruß»
lands bei den Konferenzen kein Arral'gemeitt eiugc'
he». Fliao Pascha bade die Abschrift dieses Briefes
in ciuer ans beiuahe l.nisend Worten bestehende» De>
pesche sofort nach Koustaulinopc! abgeschickt. Wenn
diese Nachricht sich bestätigt, so nimmt Rußland ihat.
sächlich das Protektorat über die christlichen Unter-
thaneu dcs Sul tans wieder iu Anspruch, das ihm
durch den orientalischen Krieg entwunden werden sollte,

Korrespondenz.
T r i c s t , 1. Ju l i .

T^5 Dcr Monat Jun i ist für uns ohne Regen
zu bringen verflossen, d-e Dürre ist sehr groß. dcr
Wassermangel sc '̂r empfindlich. Letzterem wird abgc.
holfcn. inden» in dcr Nähe dcr alten Zollschranke
ein provisorischer neuer Vrnnuen augelegt wird. —
Heute Morgen c,cig„rte sich Wer ein beklagenswer-
ttier Unfall. Zwischen 7 und 8 Uhr si>l dcr Archi-
tekt <><' <i vom Armouia < Tdeater, das cr cr»
baut hatte, nud wo er einige Arbcucr lontrollirlc,
herunter, nnd war in Folge dessen cine deiche. —
Wie schon gemeldet, ist die englische Kirche seit ciui»
ycn Wochen gcschloss.n; der Geistliche bat inzwischen
eine von einem Vorstandsmitglied und cnca 40 cni'
der» Pslsoncn seines Glaubens uuicrzcichucte A^rcssr
erbauen, in welcher sie ihre Theilnahme an dcr An>
gelcgcnheit aussprechcn. — E<n eiglnihümlichcs Vcr-. i
Iiäüniß besteht zwischen dcr Stadt und dem hiesigen
Kanfmann Reoollcl la. dcr rie Banlichkcitcn lcs gro-

Len nnd schöben Hotels anf oen! «Jäger" nicht aliein
übernahm, sondern einen nenen Vcrtrag eingeht, nach
luelcheiu cr gegen die Summe uou 24.0W st. sich
zur Möbürl ing dcs Gebändes vcrpftichtet und für
einen jäbrlichen Pachtzins uon 1-!l)0 ft. einen Gast-
wir ih anf 8 Iadrc g>,rantirt. Auf solche Ncbenspe«
kulationen bringen nnscre schlechte» Han^elszustänoc.
—^ Nächsten Sonnabend singen C a r r i o n nno die
H c n s I c r zlim eisten M a l . in der „Nachtwandlerin"
von VllNn!. — Die Haifischsagc ist unstumil i t , uud
u,!scre Varkenführer hab'ii es verschoiäbt das uom
Magistrat ansgcschie Pramium uon >>l) Oulden zli
oerdicnen.

Deutschlttnd.
— Aus B e r l i n . 28. J u n i . schrcidt man dcr

„Weser Z t g . " : Es ist uon großem Interesse, die
beiden Dl-nkschriften. welche die österreichische uno die
mit den Verhandinngen in Wien beauftragten Zol l-
ucreinöreglcrnngcn znr Ioforniat ion der Miiglleoer
dco Vereins haben ocrlheilen lasse», mit cinanocr zn
vergleichen. Die dilßseltige legt den Hauplakzent ai>f
alle Schmierigkeiten, die der Ansfühnng der österrei-
chischen Vorschläge entgegenstellen, anf den Mangel
an cnlsprecheuden Gegenleistungen für das, was im
Interesse des erleichierten Verkehrs mi! Oesterreich
aufgegeben werden soll und weicht im Grunde vor
dem Projekt dcr Zolicinignug Schritt vor Schri l l
alls. Die vom Herrn u. Hock vcrfastle Denkschrift
dagegen läßt vor dcr Größe des Planes, de» sie im
Auge hat, jcdc Schwierigkeit verschwinden, die für
ven guten Willen keine ist; sie verlangt genaue Vc<
zeichnnng der Gegenleistung!'», zn dcrcn Erfül lung
man in Wie» im böchstcn Grade bcrcit ist nnd wünscht
statt des ausweichenden Verfahrens positive Gegen-
gründe angegeben zu scheu. Vor allem aber bcwut
sie. daß das. was Oesterreich vom Zollverein vcr>
langt. im eigensten Interesse des lctzttren ist. Was
die proponirte Aufhebung dcr Durchfuhrzölle anlaug!,
so muß man ihr darin vollständig Nccht geben; auch
ohne einen Antrag aus W ü n müßte der Zollverein,
selbst mit Verzichllcistung anf jevc unmiitclliarc Eut«
schädigung. a» dic Veseitigliug ftncr Zällc und die
Befreiung der Flußschifffahrt uou jeder Zollbelastung
gehen, bloß um sciucr selbst w i l lcn , un, sciucn Vin°
ncnvcrkchr zu steigern nnd den Warcnonrchzug nach
seineu ^aud- uud Wasserstraßen zu ziehen. Es w>Il
uns scheiucu, daß die Anregung, die von den Vruck'<
scheu Propositionen ausgeht, dcr ZoUvercinspolink nur
»rspricNich uiw im hohcn Grade danlcnswcrlh isl.

Frankreich.
P a r i s . 27. Juni . Dcr Kassalionshof hat cnt-

schieden, daß ein? falsche Nachricht, die bloß gcsprächs«
weise unter einigen Personen und ohne die Absicht,
sie zn verbreiten oder zn veröffentlichen, geäußert wcrdc.
»ichi uuler Anwcndnng des Artikels 1!» des orgai'.i-
schen Dekretes vom l 7 . Februar 18Ü2, ivorurch dic
Vcröffeulliä'nng n„d Verbreitung falscher Nachrichten
b»straft n)iro. sälli. Eine falsche Nachricht wird dcm>
nach jetzt crst strafbar, wenn nachgcwieftn wnroe, daß
die Publikation derselben wirklich beabsichtigt nno er«
folgt sci. Es versteht sich von sclbst. daß dicse Grenze
imluerbi,! uoch eine sehr unbestimmte bleibt; doch gilt
obige Eulscheiduug des Kassationshofcö nnicr dcrma«
ligcn Vcrhältüisscn für nicht innvichiig.

Herr Esmond Terier schreibt im „S i i ' c l e " , daß
Paris augenblicklich uon Kandidaten zur Hospodarcn-
Würde schier überschwemmt ist; im Lmwrv>Hotel woh-
nen ihrer drei, im Prinzen'Hotel zwei, vier oder fünf
'Andere haben ihre Wohnungen anf den Boulevards.

— Am 2 2 , , 23. nnd 24. I n n i kam vor dem
Zuchtpolizci-Gericht zu Lyon die Angelegenheit einer
gebcimen Gcsrllschaft unter ocm Namen l!omit« r ^
v!»l!lli<»!!u«il<' <l<! ^^<»n zur V^rhandlnng. Bereits
im November 18ii7 wurde die Aufmerksamkeit der
Behörde durch unvorsichtige Acußcruitgcn crrcgt, Man
wußle, daß zwischen dem 2. und N). Dezember z>l
Paus sich etwas ereignen solle und daß Emissärc
^'non und oie beuachbartcu Dcpartemenis dllrchzog.'n.
Das Altciuat vom 14. Jänner zeiglc die Nothmcn'
digkcit, einzuschreiten. Mehrere Personen wurocn
verhafict, nno die mit Beschlag belegten Korrcspou.
denzcn und Papiere ergaben die beabsichtigte Gründung
eines revolutionären Eomii«''s in Vyon. Die Unter«
snchnng dauerte fünf Monate nno endete mit Vcr>
weisnng von fünfzehn Individuen uor das Znchtpolizci-
Gericht. Mehrere konnten nicht aufgefunden werden
nud cntkaincn wahrscheinlich ins Ausland, Dic Ueber»
führungc stücke sino zahllos: nian sieht Piswlcn. S ä '
bcl. Kngclü. Pnlver. Kapseln. Vüeh,r. Brofthür,,!.
Journale. Mehrere dicscr Pamphlele halun cigen-
tyümlichc T i t e l : Dcr Soldat» Währwol f ; I n c i v i '
dualismns nnd Eoimnmiismns; Wie cndcn die Ar-
, m n ; Geschichte der Insurrektion uou ! 8 4 8 : Die Gc«
bcimnissc des Volks; Die A rw te r , Unlev d,n Ionr-
nalen bemerkt man: Dcn Uncrbittlichcn; Die Schlan«
gcnznngc, ĉ as Volk. Unter dcn Bildnissen: die Por-
traits von ^ c d r n ' R o l l i n . Naspai ! . Varb<'s, Cabct,
Proudhon u. s. w. Nack Vernehmung dcr Zcngcn
uno Verhör der Angeklagten nahm der kaiserliche
Proknratnr das Wort und forderte iu seinem vier
Slnuden langen Reqnisilorium strenge Bestrafung dcr
Männer, deren Glaube die Reuolni ion. deren Gott»
yeit Anarchie ist, I n dcr Audienz vom 24, erfolgte
die Vcrutthcilung bon N der Angeklaglcn zn s> Mo-
naten bis 2 IalN'cn Gefängniß. <(1lj Fr. Geldbnße
nnd fünfjährigem Verlust dn- bürgerlichen Ncchtc. Zwei
wurdcn srcigcsprochen.

Großbritannien.
P a r i a m c n t s < V c r h a n d l n n g e n vonl 2 k.

Juni . I u dcr Sitzung dcs Oberhauses bringt dcr
Bischof von Oxford wieder das Gespräch auf die
Sttavcnhandcls'Fragc und beschwert sich über die Vcr>
drchung, die seine Worie über das KnIic^Geschäft von
cincr Seile erfahren haben, >vo im Interesse dcr Sec»
Icnvcrkäuscrei gcschricben wird. Mau sprengte aus,
oaß cr gegen jeres lonirakllichc Eugagcmeut dcr K»l<
lics gecifcrt habr; cr wiederhole, was cr cim 2lstcn
deutlich gcnug crklärlc, oaß cr es für Sünde halte.
Kultes durch M oder Gewalt an Bord cincs Schif-
fes zu schleppen ls»d nach Euba zn verkaufen. Sol»
chru Spekulationen habe dic Regierung ein Ende zu
machen die Pflicht nud das Recht.

Der Ear l of Albemarle beantragt, daß man das
Untnhans dlirch eine Botschaft angehe, den Bericht
des Sonderausschusses der Gemeinen über Kolonisa-
tion uud Ansicdlung in Indien dcn Lords in Abschrift
mitzutheilen. Seine Absicht lst. dcn Bericht znm G o
gcnstand einer Diskussion zn machen. Dcr Antrag
wiro genchmigt.'

fäßc klappern und Aller Zungen sind in Bewegung,
uud belauscht mau die Gespräche, so findet man, daß
sie sich lNll TagcsNsnigkcitcn. Skandalgtscbichlen, Huudr
und Pferde nnd galante Abenteuer drehen — 's ist
eben wie überall, und die Kunst, sich diesem Treiben
anzuschmiegen, besteht unr in cinem steten Kampfe mit
der Langeweile.

Iulcressanter äußert sich das Leben in jeucm
Theile der S tad t , dcn das eigentliche Volk bewohnt,
ui dcr Alistadt. Freilich ist cs eine Aufgabe, dicse
cngcn Gassen zu durchwandern, die bei dcr Hil)e dcs
Sommers mit eiucr Atmosphäre erfüllt sind. gcgcu
welche auch das stoischcstc Gcruchsorgan rcagircn muß.
F>icr reiben sich Kncipcn und Kaffchhänscr nul spelnn»
lenhafter Bcschaffcnhcit uud in crschreclcudcr Anzahl
an einander, ans allcn oriugt Lärn, und Geschrei
lrnnkcner Gäste, aus den Fenstern lugen die lüstermn
Dirnen und in dcn Thürcn steht das Laster nnd lockt
den Vorübsrgcdendln an. Alur nicht unr in dicscr
Vczichnng ist cs gcfahrroll Abcnds dicse Räume zu
l,clrettn. oft wälzt sich auch l in Hnnfcn Raufbold
rabin dcm auszuweichc» schwer ist und die Hand des
Malroscu ist rasch nno scin Mcsscr spitz, Hicr bedarf
es keiner aroßen Knust, z» lcbcn. reun l'-cr g'lt das
Gölhc'sche W o r t : «Dcm Volke hicr wird ,eder Tag
ein Fest", und il,m ist «so kannibalisch w o h l " , nls
dcn gewissen Fünfhundert.

Am Tage . in t>cr M'tlagsschwule uud nm .le
drilte E>wnde, wenn die Bucht von Tr ic i t die Son-
ncnstrahltn nuffangt wie ein Brcnnsplcgel. wenn dic
Lnft iu dcm Kcssc!» gleichsam ins Sieden komint. da
lvagl sich nur anf die Straße, wer da muß. Sobald

aber die Sonne sinkt und cö frisch uou dcr See herein«
imht . da kommt cö ans allen Thürcn hervor und
hinaus anf dcn vVl'<ii>i<l()l!<», ins Boschctlo nnd iu den
Volksgartln strömt rtc Menge, um lzuüllr« pu^^i zn
machen; S t . Audra ist nur in der ersten Frühlings»
zcit <!> vo^ntt. Da vom ^ c l M l o ü l ) aus dcr Weg sich
ihcilt nud liuks ltach dcm Volksgarlcn und Tiuol i ,
rcchts nach dein Boschetio und dcm «Jäger" führ t , so
ist natürlich das Gewoge nnd Gedränge anf rcm
/VcPii' lollo am stärksten. Besonders Sonntags bieten
diese, genannten Orte ein lwchst belebtes Bilo. Bald
da. bald dort crlöncn die Weisen einer milnnter Ohren
zerrcißcn^n Musik; hier schaart sich die M u g e lim
cin sonderbares Vergnügen. Zn den Kläuacn eiucs
Orchesters, das aus ciucr obligaten Trompcte. dcr zn-
wcilen der Ton ausgeht, und zwei ooer drci unsäg«
lichen anderen Martcrwcrkzengcn besteht, werden die
<'i'l!l>//ci!<! <!>,! vlünil) in urin in Bewegung gesetzt,
in denen Alt uud I n n g . Mann und Weib . Knaben
und Mädchen sich Plätze zu erringen stieben. Sogar
ras lustige Völkchen der Matioscn fchll nicht, und
komisch ist cs. wie diese Leute, oie Wochen nnd Mo^
natc lang dem Geschaukel rcr Mccr.swogcn sich hinge»
beu, eine Lust daran havcn können, in dcn kleinen, hän>
geudcn Karossen sich wiegen zu lassen. Immer lind
innncr wildcr lassen sic sich im Krcise drehen nnt>
außen bleibt die promcüircude Menge stehen, das
Schmispiel anzusehen.

I^ic schon gesagt, verlieren sich lie den /V<̂ >ii!<l<»!I<>
Passircnoen in uetschiedenc Richtungen. Für den Beob-
achter ist es daher am lohnendsten, sich hier auf^uhal.
tcn ilüd culwct'er mit ?en Mcnschcnwkllcn hin nno her

zn treiben, oder an einer StcUc Posto zn fassen. Da
zicht die Beuölkcrnng der Stadt, da ziehen alle Schich-
ten dcr Gesellschaft an ihm vorbei, nnd cr kann sie
sich alle betrachten nud angaffen, vom behäbigen Ren«
tier oder Vörsenmann biö znm Facchin herab, von
dcr stolzen >><>»nru der Äristokratin dcö Haudrlstan«
dcs bis znr 5>.»i'lol'«IIu und jener „Leichtgeschürzten", die
>l»re Liebe als Ware betrachtet; hicr mischt sich alles
dnrchcinandcr, nnd eine Knust ist cs, sich dnrchzuwin»
dcn. ohne ciner dcr Schöncn zu tief in die schwarzen
Augen zu sehen. Wcr da bchauptet, Tricst besäße
keinc schönen Frauen, der komme her nnd sehe. Was
zn dcn Reizen dcr Bewohnerinnen der alten Vcnelia
gezählt wird, die schön gewölbte Braue mit den fein«
geschnittenen Augen. der küssefordernde Mund mit
dem feixen Anfing ciucs Bällchens anf dcr Lippe,
nnd uor Allem das prachtvolle Haar — er findet cs
anch schon hier. Da ist cs wohl auch eine Kunst, zn
lcben — ohne so vielen reizenden Gefahren zu er«
liegen.

T h e a t e r .
L a i b a c h . 2. I n l i . Wie wir ucrncbmcn, ist

bcnte dcm Herrn Tbeater-Dircktor S t r a m p f e r ans
Temcövar, vom l k . Scptcmbcr an die Leitung dcr
ständischen Bühne in L a i b a ch definitiv übcrlragcn
worden. Derselbe hat anch dic Direktion des dcntschcn
Theaters in T r i e st <̂ 1'cu!l-<» ^iloill'lnlnllülüx») über«
nommtn.
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Dcr H ^ o g von Vucclcuch äußert schwere Ve>
sorgnisse f?>r die Hauptstadt wegen dcs enise^lichen
Zustandes, in welchem sich die Themse befindcl. und
sncht me Nc^iernng zur Ergrcisnug sofortiger Vor»
sichlömaßregeln zu drängen. Mehrere ^ords erkennen
die Dringlichkeil der Frage an, man einigt sich znleßt
dahin, die Frage, was zu thun sei, nächste Woche in
volle Erwägung zn ziehen.

I m Uütcrhause erklärt M r . S . Fitzgerald auf
Befragen, die Regierung habe jeht einen erschöpfenden
Veucht übcr die Mißhandlung des britischen Konslils
in Arlgrad in Händen. Mr , Fonblan^lc spazierte
auf deu Wällen der Stadt und ließ sich auf der
Vulslwehr nieder, da er müoc war. Eine türkische
Sch>ld,vache befahl ihm fortzl'gehen. und als M r .
Foublanquc auf seine Mühe zeigle. um seinen Nang
zn erkennen zn gebeil. stürzte der Soldat mit dem
Säbel auf ihn zu und «ersetzte ihm so schwere Hiebe,
daß dcr Kons»! eine Zeitlang das Vclt hüten und
nachher Urlaub verlangen mußte. Die türkische Nc>
gicrnng lege das tiefste Bedauern an den Tag und sei
entschlossen, den Freue! zu bestrafen. Wie es scheine,
sei die ganze Soldateska mehr oder weniger dabei
bctheiligt gewesen, da auch ein Angriff auf den
Flaggcnstocl vor dein KonsnlatSgcbäude slatlgcfoN'
den hat.

Spanien.
M a d r i d . 2 1 . I n n i . Die früher angezeigte

Neife der Königin nach Asjurieu ist jetzt eine ausgc«
machte Thalsache, so sehr man sie auch in dcr Zwi<
schcnzcit in Zweifel ziehen wollte. Dcr Aufbruch der
köüiglichcn Familie wird zwischen dem 111. bis Ui .
Ju l i staltfinden, und man wird der Hihc wegen nur
des Nachls reisen. Das Endziel des Weges ist der
Hafenplatz G-jon. wo man 1!> bis 20 Tage der See.
bädcr wegen verweilen wird. Vielleicht wird die Kö>
nigin. nach halboffiziellen Audculnngen, diesen Ansftng
mit einer Pilgerschnft nach S a n Iago di Compostella
beschließen, wo zu Obren des berühmten Heiligen dte>
sen Sommer ein Jubiläum gcfeiert wird. S o sehr
man in Madrid von dem wohlthätigen Einflüsse der
l'isyer stmlgefmidcnen Reisen auf Geist und Ocmüll»
dcr Königin überzeugt ist. so scheint doch allmälig die
Ansicht allgemeiner zn werden, daß die schwebenden
Fragen über die wichligstcn Gcgcn-stände dcr inneren
Politck und Verwaltung dadurch etwas zu lauge hin.
ausgezogen werde»; denn die fortwährende Abwcscn«
heit dcr Königin dicnt als Grund nnd Porwand,
das Meiste und Dringendste von dem liegen zu lassen,
wontt'er die öffentliche Stimme mit Recht Aufschluß
und Abschluß verlangt; namentlich gilt dieß von der
Auflöslmg der Cortes, die wohl schon länger hinanö»
geschoben ist. als es zur Erzielnug des erwarteten
Rcsnllales förderlich scheint. — Die Wahlen für die
Provinzial'Dcputalion sind, wie sich voraussehen ließ.
unter eincr enormen Teilnahmlosigkeit vor sich gc>
i M g c n : kaum 2!)0 Wählcr haben sich an dcr Urne
cingcNlnden. „„c, dennoch, und das ist das Cl,araklc>
NUch'lle 5er gcgenwäriigcn Situat ion, sind die Wahlen
wvcr,0lmlichcm ,,,^ aufgellärlem Sinne ausgefallen,
^ l c ultrackicrik.Uc Partei wagte sich nicht heraus.

Türkei.
Die Truppci, des Vizekönigs von Egypten ha>

l'c» :m sndlichc,, Sudan, wo der Anfstand sich erdäll.
cine bedeutende Schlappe erlitten. Auch in Kordofan
Wrscht ^oßc Mipfli-nmung. - Halim Pascha uud
Mod.med Ali Pa,vy,^ ^ , ^ , ^ . ^ g Vizelönigö. und
Mustapha Pascha I z ^ ^sselbcn, sind am 1«. d,
^ . uon All landrien nach Konstantinopcl abgereist.

^ ^er Ha»deIssl(N,d in Alerandrien hat dnrch die
^ rb re i l img falscher Münzcn viclfällig Schaden cr>

Ostindien.
' - Der „Observer" belrachtct die letzten Nach.

nehlen aus Indien ^ls ungünstig. Zwar sei. bemerli
t r , dcr Mulmie geschlagen worden; doch sei es dem-
rwcn gelnngen, zn entkommen. Zwar habe S i r E.

^ugard die Aufständischen zn Dschngdcspur geschlagen,
doch hatten die.Flüchtlinge eine Stellung im Dickicht
eingenommen, uo» wo sie zn vertreiben, nach Angabe
der lclegrapbischen Depesche, schwer hallen w . r d e / Z n '
dcm habe sich der bisher nenlrale Nabob von Vanda
e»> ziemlich mächtiger Finst , den Insurgenlen ange>
'chlosseu. Die auf 2000 Mann zusammcngcschmol^
^cuc Besatzung von Lnckuow werde vielleicht wieder
l'edroht. Ncna Sahib habe im Verein mit dem vor

'"u,M Zr i t todt gesaglcn Kban Bahadur die Offcn
'^^ N',,'.riffen, Dic Straße nach Bombay sei durch
u,id^ ^ "a , l ) bedroht, ter dc>: Ganges überschritten.
, , ^ " " f diese Weise S i r Colin Campbell übeiftügelt
ft!'en'^'^ ^ ' " " ^ über ein Kauall'rie.Gefecht zwi.
d>n ss^'.)""^ ^ ' " Mnlwie stebcnden Truppen lind

>,. , !""^6nderü berichiet. ivelches. da die Depesche
d e tt..'^? dem NesnIl.U sagc. wohl ungünstig für
!. i, 3^'^'" "»s^tt'allcn sein wcrde. Sodann sei

' " ^ ^lndschab unter den Truppen. die bisher für
,^lc Gelrcuen u„tcr den Treulosen" galten, cinc

Mentcrei ansgcbrochm. und dcr Radschah von Sch»uda
in Nagypur an dcr Grenze uou Hyderabad habe sich
empört. Da;u lo,»me noch die verderbliche Wirkung
der furchlbareu Hltze.

Vermischte Nachrichten.
— Ueber cinc entsetzliche Tha t , die Anfangs

Juni in der Orlschaft Ur i la ^Siebenbürgen) verübt
wnrde. berichtet die «Pol. U j . " : Eine reiche Väuc»
rin ward in Abwesenheit sämmtlicher Hausgenossen
uon acht Näubcrn überfuUen. mißhandelt und end«
lich mll lü,cm glühenden E-sen so lange g'follcrt,
bis sic ihr Geld, 20U0 ft. C M . , hcrauSgab.

— Ein gräßliches Unglück crcigncic sich dieser
Tage in Ncuhaus, Es wuroc daselbll nämlich cin
achtjähriger Knabe zu Tode geschleift. Eine Kuh ward
sein Mörder. Dieselbe am Stricke weidend, haltc
dcr Arme. als das Thier in seinem Ucbermuthc oder
aber scheu geworden, scharf auözngreife» begann, nicht
die Kraf t , dasselbe zurückzuhalten, und eben so we-
nig das Vermögen, des Stl ickcs, den er um die
Hand gcwundln halte, sich zn entledigen. Er wurde
auf diese Art so lange über Stock uud S t t i n gc.
schlcppt. bis er, bcreils eine Eriche. vmi einem daher»
gekommenen Gärtner gcsehcu und von seiner Peini«
gcrin losgebunden wurde. Dcr Körper soll arg vcr-
slümlmlt sein.

— Eine interessante Enlhüllnng wurde vor cini>
gen Tagcu in Würzburg gemacht. I m Ju l i ittKU
wurde auf der Maiubrückc Nachts cin junger Manu
m Folge eines Wirchshauszwisles cistochen. I m F »
brunr l 8 l l ^ wurde deßhalb ocr Schuhmachcrgesellc
Pclcr Humbel. vul^o „schwarzer Peter", vom nuter-
fränlischcit Schwurgericht wegen Verbrechens dcr Kor»
pcrucrlctzuug mii nachgefolgtcm Tode zu einer mehr«
jährigen Arbcitshausstrafe ucrurtheilt. Derselbe yat
seine Slrafe abgebüßt. Nun stellt sich herauS, daß
er uuschuldig ucrurlheilt wurde, iudcm cin Auderer
der Thäter war , und Hummel auf die falsche lidliche
Aussage mehrerer Zeugen als schuldig erklärt wuroc.
Die Sache kam durch die Geliebte emcS dicscr mcin'
cidigeu Zcugcu, wclchc sich mit ihrem ^icbynbcr cnl>
zwcilc, zur Enlyüllung, Man ist auf den weiteren
Verlauf dcr Sachc sehr gespannt.

— Vckannllich tragen in den englischen Gerichts-
Höfen Richter und Advokaten gewaltige Pcrrückcn.
Vor Kurzcm nun ereignete es sich. daß während einer
Sitznug ein Advokat den Präsidenten ersuchte, er möge
ihm in Anbetracht der gewaltigen Hitze crlaubcu. sich
seines majestälischen Kopfschmuckes zu cnllediar». Der
Präsiden! jedoch crklarlc, cs fc><'«c oicser Bitte nicht
Folge gegeben lvr loc», und so trug denn dcr alle
strenge Branch den Sieg über die Temperatur davou.

— Ueber die am 24. d. M . im Vaguo zu Gc>
nua vorgekommenen Unordnungen liegen jetzt nähere
Details vor. Fünf Wächter waren am Abend eben
mit der Austheünng der Spciscportionen ocschäfiigl,
als sich die Sträftl inge, mit Nageln, die sie sich zu
verschaffe», gewußt halten, bewaffnet, Plötzlich auf sie
slürzlcn. Dcr Obcrwächler eilte for i , um Hilfe zu
holeu und verschloß die Thüre hinler sich, um den
Sträftingen jeden Fluchloersuch unmöglich zu machen.
Ehe jedoch Marincsoldatcn und andcrcS Mi l i tär a»
Ort und Stelle anlangen konnten, hatlcn die Stiäf»
lingc einen Wächter bcreils so übel zugerichlcl. daß
a» seinem Anfkolnmeu gezweifelt w i rd ; den Andern
wäre es nicht besser ergangen, wenn sich nicht einige
Sträfl inge ihrer angenommen halle». Das Erschei-
nen der Truppen und die Aufforderung, znr Rnhc
^urückzukehrcn. hallcu lciuc Wirkung a»f dic Wülhen»
oen. die uerzweifclic Enischlüssc gefaßt halten. N»n
wnree durch die Fenster des Saales , in w'lchcm sie
sich befanden, auf sie gefeuert. Drei blieben sogleich
auf dcm Platze, zwei waren tödtlich. zchn mcbr ober
minder schiuer verwundet. Die Ucbrigen ergaben sich.

Kunst nnd Literatur.
^!l,'» Lcopold Na»fc erschmit nächstcn« ci,n- Gcschichk Eng'

lands im stll'mzlhntc» nnd achtzslültl» Iahrhnndrrt , filr wrlchc
dil̂  ^ »donsr Archive an Ort und St i l le l^u^crc Z n l l,rnnl)t
wnrdlü.

— D « T i l r l d^< »,ucn groso» Mlnoaüs vcn K. Gntzl^w,
dcr i» neu» ÄlNid.ii crsch.int/heißl' ,,Dcr Z<iul'erer vl'ü Roin."

Äl i ' crstcs prastischcö ttrq.l'nis, dir Dresdener Theater^
^iillNdcNitsli-Koliserenz tritt bernlS >» den »ücl'steü Tage» t»is
'̂l,'» ,f>iedrich ?lsa»ii redi^irle Theater-Archiv ins Lel'.n, L.nil",

^^'ttschlill, Louis Schneider, kölscher u ?l. >», h îl'en ihre
Mltwirsuiig zugesagt.

— Eine Gesellschaft Mailänder Adeliger hat bei dcm laleiitl
volle» Komodicndichter, Advolaten Ferrari in Modena . dem Vcr»
sasscr des »nt außc ordentliche»! Acifalle auf^nwmmenn!: " ! ' « -
rlüi o In K»t5'i'«« unter Auerl'ietung eines glänzenden Hmiorars
ein SchlNispiel bestellt, und d,m Dichlcr, der ren ehrenvollen
Antrag angmouumn hat. die Wahl des Stoffes icherlassen.

Todesfalle.
Der f. l . Professor der Grazer Universität. Dr. Hru chauer,

forrespondircndcs Viilglicd der t. Madeline der Wissenschaften,
ist in Karlsbad gestorben. H. war !80? in Win i geboren, slu-
dirle uutcr Iacqain uno kam l^:i« nach Graz.

— Einerich v. ^ M ) i , Nitier de«ü S t . Stephan-Orden,,',
s. f. Känimercr, gewesener Obcrgcspan deS Nngh.'arel Ko»>i-
tats und Beisitzer der ehemaligen Slptcmviral-Ta,el, Präsident
der delegirlen Äbthellnng des Oberlaudisgerichtes zu Pest!) :c,.
ist daselbst am 2:l. d. '2'i, nach scchzigjähnger Dirilstleislung in
einem Alter von »3 Jahren verstorben,

. - Der Earl of Glcngall, seit 18W eincr vo» den irische»
Nepräsentativ-PairK, ist au, 2'i. d. M , Plötzlich auf der Insel
Whiqt qessorblU. ^ r gehörte der lousnuative» Partei an. ?luch
als Bühnendichter hatte sich der Verstorbene stührr versucht.

— Der älteste dcr französischen Schauspieler lst geworben.
Derselbe hieß E, Duricu und hat das seltene Alter von N»^
Iahreu erreicht. <.5r soieltc mit Voltaire in Feincy Komödie,

Telegramme.
T u r i n . 1. Ju l i . Dem Vernehmen nach ist

das piemouteflschc Aiilelicn im Velrage von oierzig
Mill ionen mit dcm Hause Nothschilo in Paris uno
der hiesigcn Kommcrzkassa abgcschlosscn worden.

M o d c n a . 28. Juni . Dcr amtlichen Zeitung
zufolge wurden von de» in Untersuchung gewesenen
Milgliedeiu cincr geheimen Gesellschaft in Carrara
4 zum Tode uud 9 zur Galeerenstrafe in der Dauer
von l i bis 20 Jahren vernrtheilt. Zwei der znm
Tode Vcrurthcilleu crhicltcn cine Slrafumwandkmg
von lcbenslänglichcr Galcerensirafe.

F r a n k f u r t . 30. I n n i . Die gesehgebende Ver-
sammlung hat die Schließung eines Vertrages in
Vttreff deS Nachdruckes mit Frankreich abgelehnt uno
den Senat ersucht, bei der Pnndesoersammlung.
eventuell bei dem Zollvereine auf den Abschloß eines
dicßfälligcn Vertrages mit Frankreich hinzuwirken.

D r e s d e n . 30. Juni. Ei» Artikel des heutigen
«Dresdener Journals" bezeichnet die Nachricht als
völlig unbegründet. DaL Frankreich in der deutsch-däni'
scheu Angelegenheit Schritte gclbcm habe, um selbige
der Pariser Konferenz zu unlerbreitcn. Dasselbe
Journal stellt ernste VundcSschriltc gcgcn Dänemark
in Anssichl.

Handels- uud Geschäftsberichte.
S i s l e l . 27. Juni . Obwohl man übcr die Er«

gcbuissc der heurigen Wrizcncrnle noch immer keine
ganz genauen Auskünfte zu erhalten vermag. so slim«
me» doch fast alle Verichtc darin übercin, daß dic zu
crivarirode Naccolla, wenn mich kein ausgezeichnetes,
aber jedenfalls cin gnles Mittel Erträgniß zu liefern
verspuchl. Diese Ansicht ist bereits von den bcdeute»-
dcrcu Fruchlt'oislu drs Axslandcs wic Amsierdain,
Ber l in , Genua. London und Marseille rSkomplirt
worden, und der Telegraph bringt von diesen Pla'pen
ein eben so rasches Fallen der Preise, als selbe vc»?
8—14 Tagen gestiegen sind. Da nun von den vor»
jälnigen lagern weit mehr als die Hälfte von der
Spekulation unberührt blieb, nnd gar noch nicht in
den Handel gebracht wurde, da ferner in den Häfen
des fchwarzen Mccrcö immense Vorrälhe zum Orport
bercil Ilegeu. und dic dortige Ernte auch nicht schlecht
zu werden verspricht, so dürfte» die Hoffnungen, die
man an die letne Hausse knüpfte, wohl »ur schwer
in Erfüllung gehen. Es il l inzwischen leicht möglich,
daß durch irgend einen größeren Splklilalions-Elnkanf
auf irgend einem Zwischenplah noch eine kleine ört»
lichc Sleigcrung hervorgerufen werden könnte, doch
dürfte dieß von keiner Dauer sein uud die Prcise alls
den oben angeführten Gründen bald wieder auf ihrcn
früheren Standpunkt zurückkehren.

Vci eincr merklich fiauen Stimmung gegen Ende
dicfcr Woche wurden ca. 40.000 Meßen uerschiedeücr
Früchte begeben, die sich auf nachltehcnde Sorten ocr>
thellcu: ca. 13.000 Mepen Vecskereler Weizen fl. 3,
li 12 l l l ; ll000 Meßcn Pancsovaer fi. 3, 3 - 1 . > ;
2ii(10 Meyen Halbfrucht fi. 2. U i - 1 8 ; 4000 Mt).
Vanater Mais 'neu ft. 2. 4 6 - 4 8 kr.; 14,000 V<i°
nater Mais neu fi. 2. 30 3ä 3 7 ; 1400 Mtz. Hafer
ft. 1. 24.

Meteorologische Beobachtungen in La i bach. ^
«».»»»»^»».^ » » — — """ ' Niederschlug

cv,,t , , , , ^»stt.»>pera!»r j «z« , „ h W i t t e r u n g l'i.-nen ' ^ Ttund.» in
^ ^ ^'eol'.!ch.n»a Varometerstand „ ^ . Ne,..».. ^' ^ " ' s " ^ " N e n

^ ^ 1 —7.., , ^s7 schwäch leicht t'ewöltt
1. Juli <i llhr ^>,r.,. ^jHN.?!' ''^ ., 8W' chwael) l'ewöltt ft . W

2 „ Nehm, X25.7« ! " , ^ " M »lll beiter
' " - ^ l . - . ^ 5 . 4 ? > ^ ^ ^ ^ ^ l l Ne.,en

2. „ »l Uhr Mn,. , ^ ' > . 5 ' 1. ' , , :? ' 0. schwach l'lwöltt 3 <;5)
2 .. '.'.'ch»i, - ' ' ^ ' ) - ' ' I'll » " l̂'̂  ich""!) GewiUcrnacn

,<) ,, " l l ' d . .',25 . 7 "

Drnct uno Verlag von I ^ n a z v. HNeiunlayr <»c H. H»»,»»verg m ^»^««/ <, ^ »^,».



Telegraphischer Kurs-Bericht
dcr Staatspapiere uoin 2. Juli 1868.

St.iatsschuldumchrfil'MW!! - zu 5,p<5t. si. I» CM. 8i?/l<i
b l̂to ans drr Natlm>al-?lli!ci!,c ^» n ,. m CM. 83 1/«

Giuiidsntl'iNüil^S-Obliliatiuücil uon linear», 8> Z/^
,'. v!,'» G^liz'c»' N!.'!/«

„ „ „ Sill'cnlun^cii «N ̂ /2
Vaiif-Astic» vr. Slü^ . . . WZ fl. i» CM.
Vank-Pfandln i. fc auf »l Iahrr l0!» fl. zu 5"/« !'.', Z/4 st. ii, CM.
V>i»f-Pia»dln!lfc »,,t Annuität fiir 1«<» ^. !»< l:;/<N fl. i» CM.
G^»l.'!Upt^'.'Ifticii von '.>licdcl-Otslclrnch

jiir 50<» f! 585 fi. in C M .
Attic» t,.r ost.vr. KVcdit-Allst.ilt siir

Handel »nd G.ünrl'c z» '<!(><» sl. pi, S t . '̂ 2!> st. >» C M
Asticii d.r f f.priv. ös!̂ l,r, Stliaf^.iscn^lhn-

l^s.«schast zu 200 st., vl'll ciü^.^ihlt 2 « , ^ . ^ fl. >» C M .
>»it Nlitliiz.Uilüng . . . . . . — si. in C M ,

Mtil 'ü dcr si!t>.'nc'rddc'!lti'chcn<V!rl'indn!!>>e!l'̂ s!N
z» 0̂<» fi ^«7 ft. in CM

Präiüicu-Loft dcr östcrr. Krcdit-^!ist,ilt
pr, ll»0 f>. östcrr, W 102 7 U> fl, in C^i.

Wechsel-Kurs lwm 2. Jul i «858.

Auisscr^n», jiir 10(1 h iMnd. 3ith!. Oulo., 5« 7/8 2 Monat
Äil^^bn,^. ,»r ><!<» ft, Cin, . , l>>!„>d. . 1<».'» l!s».
Franlfnrt a,- M, , f,,r l2<» ss. ssidd. Vcr-

.inswähr. im 2^. l/2 fl, ssnß. Gnld . ll»H 1/4 3 M<,!iat
Gcuna, filr 30tt iilllc picuiont. Lirc Gnld >2l 1/,^ 2 M>,'»at.
Hanlburg, fi,r XX» M"vf Van!,,'. ^»<d. ?li 5/« 2 Ml'intt.
Livorno, für 300 TManischc ^ i r l , Vulb. lN4 2 Mmiat.
Ll'Ndl,'», siir l Pfnnd Stcvliü^, G»!d. . !<»!> 3 Monat.
Mailand, fiir 30« ('ücrr. Lir>-, Gulo. . 10! 7/8 2 Ml)Mit,
Marft i l l . ' , f»r 30» ,nanc. Gnli '. . . 12< 3,^ 2 Mo,,at.
Pan«ü, f»r 3»»<» Francs, C»nld. . . . 122 1/.^ 2 Monal
Büfavcsi, fiir 1 Cinld, Para . . 2«3 1/2 3! T, Sicht.
Conflantmopcl. für l Gu!d, Para . . 475 3 l T.Sicht .
,«". f. vollw. Mn»^Dnlat>n, '.'l>,iu , 7 l,'«
Kroncn . . , . . . , . . !4,5>

Frcmdcttfuhrer in ^aibach')

E i se nb a h u - F>» h rc> rd n ung
v l ' l ! Ä8>e>l nach T r i c s t .

Abfahrt Ankunft
^ . . , «, ^ llhr .Ni". Uhr Mi».

Ellzug Nr. 2 :
von W l e n Früh 6 !N
.. O r a z Ai!tt<,ss >?- ^ i
., 3 a i l' a ch ?ll'!>!ies <» >7
!„ T r i l s t Ät»chls — — >i —

Per»'one»znst 3 l r . H:
vo» W i . » Flül, n /,<1

., » r a z ?lachm. ^ ^
,. L a i b ach Nachts ' >«
in T r i e st Früh — — / >

Personenzug N r . <!:
vo» W , c n Alands 8 ^ '

„ W r >, ̂  ssriil, (! 2
., L a , d >> ch Nachm. « 9
i» 3 r i e >t A l ' >» ö 6 — — ^ 5,

Personenzug N r . i l :
v c » Ä l i » ' j l .^rül» 5 ^,,
,, 3 a i li a G , , . . . ?.'!il>aq , , <>
ü i W i e » Fr'll) _ — 5> , ^^>

Eilzug Nr. l :
r o n T r i e » N^chls >> '5

,, ^u i l i ach ssrich /, «
ü i W , ^ » ^sachm. — — /j, Z7

Personenzug N r . i i : !
von T r i e , ! . . . . . . Alants 5, ^ />5
.. « a i l , ach N,,ch<5 / , ^ 5<,
'» W ! . n N.icl!,!,. - > — 5 /̂ ,,

Fl'hrprcisc uon W i e n nach T r i e f t :

Hl'i den ^'wohnliche,! Ziiget, l. Klasse 2<i fl. 10 fr.,

l l . Klasse U) fl. 38 k>., l! l. Klasse 13 fl. ü kr.
Vei den Gilzüqei, l. Klaffe >N fl. 1 f i . , l l . Klasse

2ll ft. ^li kr.

F.chrprcisc von Graz nach Tr ics t :

Bei de>, gewöhiUichei, Zlige» l. Klasse 111 si. 10 fr.,

l l . Klasse 12 fl. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. 5; kr.
Vei den Eil igen I. Klasse 21 fl. 1 f>- I I . Klasse

14 fl. 33 kr.

Fahrpreise von Laibach nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse N fl. lll) fr

l l . Klaffe 4 fl. ii3 kr., l l l . Klasse I fl. i i ; f>.. '

Bei dei, Gilzii^en l. Klasse 8 fl. 2? kr., l l . blasse

!i fl. 51 kr.

S p a r k a s s e ( J a !> l , „ a r e «p l a tz H a u s . N r . 7/,) M c n t n « ,
Miliwl)cl' »»0 ^»xnüag von 9 bis 12 llhr Vormittoqs,

P f a n d a m t l e b , n^a sel hst> Dinstag, 2ü! ,n,rstag I!»d
Frcica« «0,, U ^'s >2 Ulir Vo rnn t t aas .

F i l i a l - E s c o m p t e - A n s t a l t v^r vriu, österr, Nolional-
l > H , ! ? , ! ! » ^ ^ l i s l ' a ! ! « a > l ' ä u s > c , '.!. ^ t l ^ l j e , 2 . S t o c k .

A u s h i l f s - K a s s a - V e r e i n , K!!„5sch.>stsxlc>tz ?:r. ̂ >„!,!.
2 St»,'ck, täglich «0,! 4 >.'>b 5 Uhr N^chmicta^.

U a n d c s - M u s e u m c.m Schu,g. ba..°e) mit N'turh.stor«-

u"d D o n n e r s t . . , ro» .<> l'is . . Uhr. ^ " m ^ lo> >>, ' sch
«uch an °n°.rr. Tagen ^ . m Mus^ l - t tns tcs H " ' . D e l c h m a n
meld»,,.

Dcr historische Verein für .«rain hat s'in l!°f^
im Sclu'g^and..- »u »b.nsr «rde, n id cnryatt one ^!!,l!0tn»l,
Uvku"dc>i:> Ai<liv. . Münz ' »nd Aniitcnsünmlunq. Das üo^ll,-
fi ir d,e Mliqüetcr täglich v^„ 5» — 7 Uhr Abend«, sonst ab^r,
und fur N'chl ° Mitql icLcl üder vorauligegcxniene Anmeldung I'ciiN
Herrn Vereins , «öckiüär, «sscn.

' ) Veitrage für d i e se Nubrik werden bereitwilligst angenommen,

>N. t . ö f fent l . B ib l i o thek c,m Ichulg.'l'.n.de, ?„ S<°ck),
m l t .^!?.,5s,n N > l i , 0 e » , 277Z H e f t e n , 2,^8 V l ä t t e r n , ?,<̂ > L a l , d k a r l > n
u n d /j? P l ^ ' , , e » » 2 Sä l> 'N und /,, Z , » > m c r n a „ f q c s t e « t . P? ,>ch .
t e n s w e r t h auch w e q e n s lav ischer M a n u l k r i p t e . I n den Ä ! o , , » -
ten A i , g u , t u n d S . ' p t e m b r r n b r r s^ez i c l l ^s A n m e l d e n b c i m H c r r n
V ! l ' l i o t l i ! > k a r , sonst u o n ><>—>?. U h r V o r - u n d v o n 1 — ?> U h r
N a c h m i l t a q s f r e i e r Z u t r i t t ,

K. f . Uandwirthschaft-Gesellschaft >,, d der I n -
dustr ie-Vere in in 5vr G l̂enderaasse Haus.Nr. ,9^.

.^t. k. botanischer Gar ten >n der K»rlstädl<r-üorst.,d<
jcn!eilS der «qc»n,i,crtt!n Vrucke." F>'<i>°r Z u l r i t t . Votanischrr
Gär tner Herr An or, F l e i s c h m a n n ,

P o l a » a - » o f ( l <, n d w i r < l, scha f l l > cher V ersuch i« .
l>os) , ü^l.'!t , rr ^uf^cschl.ig: n»o ^h i^ ra rznc l -^ehranNa l t . in der
,< u » t ? r n P 0 l a n >> - V l> r st a 0 t " H»us -Nr , ,̂<>. Freier Z u t r i t t ,

I c h m i d ' s enloinolagilche und Vonchi l icns. innuluna, l ins^
I'esondcre aller in den Grot ten K ra ins n»fgefü»denl» Mollusken
n»0 Insekten.) I n oer Zchischk^ H a u s - N r . 76, Anmelouna deini
Besitzer der Sannn lun^ sgeaenwärlig in d>r^ l>nLIu„g des Herrn
I . S t a r e am alten M a r k t . )

( K a s i n o - V e r e i n lC^ssxo^ebaxte »äck-st der Stcrna l le .1 ,
!!.1>-K,>b!».l uan « Ul,r Mrn!> °>S >" Uhr Al'ends aeöffnet. mi t
w!s!,',!sch,,ftl!l'^!!, belletristische" i>»0 politischen Zcttscl'rnt!'», F i ^ i ^ r
Z x t r i l t su>' M l t . i ü . ' d ^ r ; Fremde solle» !,urch Vti t^I ieder eingeführt
und ein,,n Dir>'k l ,o„«,»i ta l !eoe vorg^ste!!! werden.

S c h ü t z e n - V e r e i n <bllrq?r!il,e Gct>ies<stätte). Lese-Kal'i-
n>t r>o,i « Uftr Fri'lh bis ><> Ul,r Al-e,ids a>>öss»ct, mi t n'lss^nschafl'
lichen, belletristisch»,! und politischen Zeitschriften. Freier Z u t r N l
f>r ^ l i t q l l eder ; fremde solle» durch Mi ta l i . ' ver e!,>gef,!<,rt n»d
einem Direkl ioxsmitql iede uo rg^ l . l l l werden.

M n z e i g e
der hicr lNlgekomnlcnell Fremden.

Den 2 I i l l i »55 8
Hr. G,af Niüiptsch, k. k. Nictilit'i'stei', von Spicl.-

feld. — Or. Tlixiay, Foijladjmilc, vo,> Haasberg,

— Hr. Spaic>l,'ic, Piicstcr, von Höüi^st.i,!, - Hr
.Neusl, Arzt, ro» )lgrain, — Hr. Nikolich, Glttsbe'
sitzer, von Nal-oopocor. — Hr, Marenka, Hände!?,
niaon, von Bukarest. — Hr. AbleS, Handelsl»a„n,
von Wien, — Hi . 9lach!i>a", HandelSnicin», von Pan'5.

— Hr, s)lir0s!!!!, liüd — Hr. Montezoii, Handler,
uon A^iani

Vcrzeichmß der hier Verstorbeuelt.
Tcn 26. ^uni 1«i>8.

Anton Nols, Acttlcr, alt ti!^ Jahre, im Ziuil>

spital Nr. 1 , aiu Zchrficdcr.

Dcn 27. Dem Vartholomä Pirz. Schlosscrgcsclicn,

sein Wcil, Marin, alt 3!) Iahrc, in dcr St. Peters»

Vorstadt Nr. — , an dcr Tnbcrknlosc. — Herr Philipp

Gvegouazh, qnicözirter k. k. VczirkanuS'Kanzellist,

alt 3!) Iahrc, im Zivilspital ?ir. 1 , an dcr ^'nn'

glntnl'crkulosc.

Dcn 28. Dcm Hcrrn ^tcfan Ogriscg, Sparkassa-

5tanzlcidicncr, sein itind Stcfan, alt 2 Monalc, in

dcr Polana. Vorstadt Nr. 74, an FraistN. — Tcm

Georg Vach, Taglöhncr, sein Nclb Maria, alt lN Iadr«'.

in dcr Kailstädttr > Vorstadt Nr. 19, an dcr i,'ni,gcusucht.

Dcn 29. Barbara Gerbcl), Inslillitöarmc, aü

70 Iahrc, im Vcrsorgnngehausc Nr. 4, am nuedcr̂

Hollen Lchlagfin^.

Den 30. Iran'Agncs Piclich, k. k. Posll'camlcns-

!uiü!.'c, alt <»'! Jahre, in i?cr St Peters < Vorstadt

N'r. 117, an dcr ^nngcninbcrlnlosc.

A n m c r k n ü g : Im Moi'atc Juni 18.'!8 sind i>0

Pclsoncn gestorben.

Dlinsl!
?lnf die iü der ^ibaci>'r Leitung elügeschalcete

?ln^ige: „ B i t t e an daS h o c h g e e h r t e P n b l i-

k u l n " , ist ocn drei edlen, mib^almt sein wollende»

Talne» die Gc,be von 8 si, 30 kr. singegangeü. Fnr diese

lüenjchenfleliodliche Giite folgt der iüüigste D"»k re,

un^ln^lichen H> an.

Zum vorletzten Male:

Gne Stunde der Timschung,
geqclien v,'„

Zum letzten M a l e :
S'anntag den 4. Juli 1858:

M l Onüt-Oalieil ,.jnr K l er um arte."
Hnsan3 li?.Ib « Mr. - lntro« « kr.

MH7' Bei ungünstiger Witterung am andern
Tage.

Z- :N5,. .-> ^:t) Nr. 229.

Kundmachullss.
Die s c h r i f t l i ch e lind in ü l> d l i ch c Plü«

fung dcr am k. k. Laibachcr Gymnasium ange-

meldeten Pliualistcn wi ld f in's j l . Semester

»858 am«'<i,. m>d 22, Ju l i l I , um 8 Uhr

Vormittags al^chaltcn werden.

K. k. Gymnasial' Direktion,

^aidacl) den 23 I n n i l85,8.

Z l ! 3 2 . ( ! ^

Die gefertigte k. k. priv.
La ibacher Z u c k e r - N a f f i -
«er ie gibt hiemit wiederholt be
klNlnt, daß sie fort und fort noch
nicht außer Cours gesetztes S i l -
bergeld nach dem Kouventious-
Fuße znllt Tages Kours gegen
Vant-Notel! verwechselt.

Laibach den 2. Juli 18ött.

..LAIBACHER ZICKER-RAFFINERIE.
3- 1118. (2)

Hm CaJI'c i i u i M l
sind vom 1. Juli l. I . an

Wiener Zeitung,
Triester Zeitung,
Ost-Deutsche-Post,
Wanderer und
soviet!.

zu vergeben.

Vei Gustav Kischer sind nachstehende
Zeitungen zu vergeben:

Fliegende Blätter,
Frankfurter Journal,
Wanderer,
Wiener-Theaterzeitung,

Dekanntmachung.
Die Niederlage des Knapponsckaner

Bleies befindet sich im Hause des Unter-
zeichneten, wo dasselbe stets vorräthig und
sowohl in einzelnen Blöcken, als auch in
Parthien zu den billigsten Preisen abgege-
ben wird.

Z. «082. (3)

MH7 Nicht M übersehen! A M
Das beliebte Email-Geschirr von der

berühmtesten Fabrik, die vorzüglichsten Apo«
theker-, nebst allen 5»p«»««,'^z., Mn,-
<«,z«l »^ W»^V»- und 5i>,l, ztz,><»x< ,»-
^>'tl^Sl3«, sind ganz frisch in billigsten
Preisen zu haben bei

Ferdinand Kastner
am Marktplätze.

I m Oa«se Nr. «3V,
deutsche G^'sse, lst eine Wodnung
un zweiten Stocke, bestehend aus
zwei Zimmern, Sparherdküche nedst
Holzleae für dle nächste ÄNchaelizeit
û vermiethen.

Wohnungen.
An der untern Polana.Vorstadt

im Schldan'schen Hause sind für
nächste Mlchaelizctt zwei Wohnungen
zu 3 geräumigen Zlmmcrn mit Küche
und Speis zu vcrmietden.

Das Nähere daselbst in Nr. 32.


